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§ 1 Einleitung, Ziel und Gang der Untersuchung 

Die deutsche Zivilrechtsordnung, das Recht der vertraglichen Schuldverhält-
nisse, stellt den Bürgern zwei rechtliche Formen zur Verfügung, in denen die 
menschliche Arbeit erbracht werden kann. Diese kann als unselbständige Arbeit 
als Arbeitnehmer oder als unternehmerische Tätigkeit Selbständiger erfolgen. 1 

Diesen beiden Grundtypen lassen sich bestimmte Rechtsgebiete zuordnen: dem 
Arbeitnehmer das Arbeitsrecht und dem Selbständigen das Recht der freien Dienst-
und Werkverträge. 

Da der Selbständige als Einzelperson oftmals nicht die Tätigkeit allein verrich-
ten will oder kann, stellt ihm die Zivilrechtsordnung zwei Gestaltungsmöglichkei-
ten zur Verfügung, mit deren Hilfe dieser die Tätigkeit "anderer" dauerhaft der ei-
genen dienstbar machen kann. In der ersten wird der andere als Arbeitnehmer ver-
pflichtet. 2 Die Rechtsgrundlage findet sich im Arbeitsvertrag. In der zweiten aber 
wird die Möglichkeit einer gemeinsamen Aktion durch die privatrechtliche Verei-
nigung von Personen realisiert? Dies ist der Gegenstand des Gesellschaftsrechts.4 

Der Gesellschaftsvertrag ist hierfür die Rechtsgrundlage, in dem sich die Gesell-
schafter gegenseitig verpflichten, "die Erreichung eines gemeinsamen Zwecks in 
der durch den Vertrag bestimmten Art und Weise zu fördern" (§ 705 BGB).5 

I. Vom Arbeitnehmer zum Gesellschafter? 

"Arbeitnehmer oder Arbeitsteilhaber?" ist eine Schrift des Marburger Forum 
Philippinum aus dem Jahr 1987 betitelt, in der sich mehrere Autoren aus vielfälti-
gen Perspektiven mit Zustand und Zukunft des Arbeitsrechts beschäftigen. 

Lieb6 stellt dort die Frage: 

"Wandelt sich das Arbeitsverhältnis zum untemehmerischen Teilhaberverhältnis?" 

Diese Frage findet ihren Grund in der ständigen Veränderung der Arbeitsverhält-
nisse, die durch das arbeitsrechtliche Schutzinstrumentarium7 von der klassischen 

1 Vgl. Beuthien, FS E. Wolf, 1985, S. 18 ff.; Söllner, Arbeitsrecht, § 31 3. 

2 Vgl. etwa Nikisch, Arbeitsrecht, Bd. 1, § 111 2. 

3 Loritz, RdA 1992, S. 310 (310). 

4 Dazu etwa Kraft I Kreutz, Gesellschaftsrecht, A I. 
5 Dazu Kellermann, Zweck, S. 74 ff.; Wiedemann, Gesellschaftsrecht, § 1I I. 
6 Lieb, Teilhaberverhältnis, S. 41. 
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Struktur des Arbeitsverhältnisses als Unterfall des Dienstvertrages der §§ 611 ff. 
BGB losgelöst wurden und weiterhin werden. Schon lange finden sich die arbeits-
rechtlich relevanten Regelungen nicht mehr im Bürgerlichen Gesetzbuch allein, 
sondern auch in vielen einzelnen Gesetzen (z. B. dem Kündigungsschutzgesetz, 
dem Betriebsverfassungsgesetz 1972), wobei das sog. Richterrecht der höchstrich-
terlichen Rechtsprechung das Arbeitsrecht maßgeblich aus- wie neugestaltet. 

Aus dem Arbeitnehmer, der ohne jeden Schutz dem ManchestertumS ausgelie-
fert war, wurde und wird ein Arbeitnehmer, der durch wachsende berufliche Quali-
fizierung, fortwährende Lohnzuwächse, Bestands- und Sozialschutz und wachsen-
de unternehmerische und I oder betriebliche Mitbestimmungsrechte nicht mehr 
dem klassischen Arbeitnehmer gleicht. 9 Des weiteren erkennen Rechtsprechung 
und herrschende Lehre eine Beschäftigungspflicht des Arbeitgebers an 10, die als 
allgemeine Weiterbeschäftigungspflicht über eine im Streit befindliche Kündigung 
des Arbeitsverhältnisses hinausreichen kann II . 

Das Arbeitsrecht hat das Urmodell des Arbeitsvertrages 12 verlassen, und es wird 
fraglich, ob sich das Arbeitsrecht im Gesellschaftsrecht auflöst und I oder seinen 
eigenen Grundvoraussetzungen untreu wird. 13 

Diese Entwicklung wird von Adomeit zum Anlaß genommen, dem Arbeitsver-
hältnis gesellschaftsrechtliche Elemente zuzuschreiben. Er stellt die These auf, daß 
das Arbeitsverhältnis als gemischtes Rechtsverhältnis, bestehend aus dienstvertrag-
lichen und BGB-gesellschaftlichen Elementen zu charakterisieren sei und damit 
den Weg zu einem Mitgliedschaftsverhältnis eingeschlagen habe. 14 

Diese Konzeption wird überwiegend in der Literatur abgelehnt. 15 Die Arbeits-
vertragsparteien würden weder einen gemeinsamen Zweck verfolgen, noch könne 
von einer Gleichrangigkeit zwischen diesen gesprochen werden. 16 

7 Lieb, Teilhaberverhältnis, S. 41. 

8 Dazu Kissel, RdA 1988, S. 193 (193); Schack, Liberalisierung, S. 28,47. 

9 Vgl. Rüthers, Arbeitsmarkt, S. 525 ff.; ders., FS E. Wolf, 1985, S. 565; Lieb, Teilhaber-
verhältnis, S. 41 f.; Beuthien, Wandel, S. 28. 

10 Vgl. etwa MünchArbR I Blomeyer, § 93 Rn. 1; Schaub, AR-Handbuch, § 110 I 4; std. 
Rspr. des BAG, insbesondere 10. 11. 1955, 13.9. 1967, 19.8. 1976,27.2. 1985 AP Nr. 2, 3, 
4 und 14 zu § 611 BGB Beschäftigungspflicht. 

11 Vgl. etwa Staudinger I Richardi, § 611 Rn. 808 ff. 
12 Beuthien, FS E. Wolf, 1985, S. 18. 

13 Beuthien, FS E. Wolf, 1985, S. 32. 

14 Adomeit, Elemente, S. 7 ff.; ders., JA 1988, S. 173 ff. (174); ders., 90er Jahre, S. 5 ff.; 
ders. zuletzt, Arbeitsrecht, E 10 b. 

15 Jabornegg, DRdA 1991, S. 8 (11); Lieb, Teilhaberverhältnis, S. 41 ff.; ders. Arbeits-
recht, § 1 n 3; MünchArbR I Richardi, § 8 Rn. 13; Preis, Grundfragen, S. 15 ff.; Steinmeyer, 
Altersversorgung, S. 55 ff.; Zöllner I Loritz, Arbeitsrecht, § 4 In 2 b. Vgl. auch Beuthien, 
Wandel, S. 29 ff. 

16 Beuthien, FS E. Wolf, 1985, S. 27 ff.; ders., FS 25 Jahre BAG, 1979, S. 2 ff.; Brox, 
Arbeitsrecht, Rn. 15; Lieb, Teilhaberverhältnis, S. 41 ff.; Jabornegg, DRdA 1991, S. 9 (11). 
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Demgegenüber ist nach Wank!? der Arbeitnehmerbegriff unter dem Aspekt der 
Arbeitnehmerbeteiligungsrechte neu zu bestimmen und um gesellschaftsrechtliche 
Züge zu bereichern. Die Kombination von Arbeitsrecht und dem Recht der Mitbe-
stimmung leide an einem "inneren Bruch,,!8, und zumindest der Mitarbeiter in ei-
nem existenzgefährdeten Unternehmen sei ein Arbeitnehmer mit gesellschafts-
rechtlichem Einschlag. 

Auch Görg!9 sieht durch die Kontroll- und Mitbestimmungsrechte zumindest ei-
nen Wandel von einer rein schuldrechtlichen Austauschbeziehung hin zu einer mit-
gliedschaftlichen Beziehung im Rahmen einer partnerschaftlichen Kooperations-
ordnung mit verbandsrechtlichen Strukturen als vollzogen an, und nach Löwisch20 

wird mit einer paritätischen Mitbestimmung strukturell der Übergang vom Arbeits-
verhältnis zum Gesellschaftsverhältnis vollzogen. 

11. Gruppenarbeit und das Mitarbeitsverhältnis 

Die Frage nach gesellschaftsrechtlichen Elementen im Arbeitsverhältnis wird 
durch die vermehrte Einführung von arbeitsgruppenbezogenen Arbeitsorganisatio-
nen im Sinne der schlanken Fabrik eine wachsende Bedeutung erlangen. Den Ar-
beitnehmern in diesen Gruppen werden weitergehende Befugnisse und Aufgaben 
zur autonomen Ausführung übertragen, die vorher vom Arbeitgeber oder seinen 
Vertretern wahrgenommen wurden.2! 

Auf diese Weise erhalten die Gruppenmitglieder neben den gesetzlichen Mitbe-
stimmungs- und Mitwirkungsrechten weitere Kompetenzen zugesprochen. 

Das Beteiligungspotential dieser Gruppen ist insbesondere hinsichtlich der tarif-
vertraglichen ,,Mitbestimmung von außen,,22 von besonderer Bedeutung. Die Indu-
striegewerkschaft Metall legte in ihrer "Tarifrefonn 2000" bereits Vorschläge über 
weitergehende Beteiligungsrechte von Arbeitnehmern oder Betriebsräten bei Grup-
penarbeit vor.23 Diese Vorschläge werden von der Arbeitgeberseite als falsch abge-
lehnt.24 

In der Arbeitsrechtswissenschaft werden bereits erste Musterregelungen über 
Tarifverträge vorgestellt, in denen die Gruppenbildung, die Arbeitsaufgabe der 

17 Wank, Arbeitnehmer, S. 363 ff. 

18 Wank, Arbeitnehmer, S. 368. 

19 Görg, Entschädigung, S. 117 f.; vgl. auch Vollmer, Unternehmensverfassungen, S. 14. 

20 Löwisch, Mitbestimmung, S. 139, 152; a.A. Mayer, Mitbestimmung, S. 54 ff. 
21 S.u. § 6 II. 

22 Vgl. dazu grundSätzlich Beuthien, ZfA 1983, S. 141 ff.; ders., ZfA 1984, S. I ff. 
23 Vgl. Lang 1 Unterhinninghofen, RdA 1992, S. 179 (184). 

24 Vgl. Kirchner, Unternehmen und Gesellschaft Nr. 7/1992, S. 13 (16 f.). 


